
WILL 
sslaetsstluzelgek unt Her-la 

tatst-esse ts- sost Osco st Ort-et let-net es 
met eins Indem-. 

; I. Wolfs, s « petitesses-h 

cisee se. 805 seit Lisette strebe- 

Ilneeiger und Vercell-, nebst Sonn-- 
tagsb att und Ilckets unb Garteabans 
Zeitung, sowie wertbvelle Gratlsprsmle 
bellte-must- zahlung, nur itov pro 
Jahr. 

——-- 

Freitag, den W. Mai-NOT 

—- Alle Briefe. Correszsonben en, 
Oelbsenbnnqen u. s. w. fur uns nd 
« PMB-c i H u- aa - neget n. ero 

805 ZU 2 Str- 
Grand Island, Neb. 

Lokales. 
—- Sonbermann für Möbel jeder 

Art. 
— Das letzte SamstaggsGefchäft lag 

gänzlich »Ein Wasser.« 
— Screenthüken und Drahtgewebe 

für Moskikofenster—-nehmt genau Maß 
—- bei Leber-man Bros. 

—- Dr· W. B. Hage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tusker eh Famsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 und Is- 

— yolt Euer Fas- und Ita- 
sheeebtee bet J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Bevö. 
cutney Lager. 

—- Ein guter Lumberwagen unb ein 
fast neues bappeltes Arbeit-gesetzter bil- 
lig zu verkaufen. Nachzufragen in der 
Dfsice dieses Statut 

— Ibolph Held, welcher jest für die 
Nebraska Telephon Gesellschaft arbeitet 
unb zu Falkbmy beschäftigt ist, war über 
Sonntag biet bei seiner Familie. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
qubre, Weine usw« soioie seinbustende 
Eigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Nonnseldt. 

Warum wollen Sie an der frühjahkgeik 

Elassung leiden und schlecht fü len, keinen 
ppetit keine Krast haben? Dollifter’s 

Rocky Mai-main Thee macht Sie gesund 
und hält Sie so. Bd Stint Thee oder 
Tabletten. W. B. Dingniain 

—- Der Wood Nioet war am Sonn- 
tag so hoch, daß in der Sandkrog Halle, 
wo am Abend Ball sein sollte, vier Zolls 
Wasser stand. Da hätte man eine Boot-s 
Negatta abhalten sollen! 

—- Zohnarzt inih hat seine Office 
seht nach dem- hummelgebaude über 
Tuiker « Farnsiookths Apotheke ver-legt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis zahm 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

suchen. 
—- Ben Voight hat seinen Cigarren- 

laden an ster Straße ausserkaust und 
ist mit seiner Frau nach Oklahoma ver- 

zogen, wo seine Schwiegereltern wohnen. 
Dadurch haben wir einen Cigarrensabri- 
kanten weniger, doch war dessen Absay 
in letter Zeit kaum mehr der Rede werth. 

— Wir wünschen die Aufmerksamkeit 
des Publikums oon shall County aus 
unsere neue Matke in Kassee »Post Bay« 
zu lenken. Dies ist eine sorgsiiltig aus- 

esuchte Sorte seinen frassees, ausgethan 
in eins und zweipsiindigen Packeten, ver- 
kaust zu Mc resp. stic, Zum Verkaus 
in allen Colonialioaarenhandlungen. 
Qualität gar-antun 
87439 DonaldetPorterCa 

—- Praikie Creek und Eile-er Creek 
wurden durch die ungeheuren Wassermas- 
sen welche der Samstags Regen brachte, 
zu e i n e m Strom vereinigt und bilde- 
ten stellenweise e i n e große Wasserle- 
che. Die ältesten Ansiedler können sich 
nicht erinnern, in dieser Gegend je sol- 
ches Hochwasser gesehen zu haben. Der 
qngerichtete Schaden ist sehr groß und 
der Verkehr wurde sehr behindert, do 
viele Brücken und Wege stark beschädigt s 
wurden. s 

i 
Ctn krieche-ide- Tod. 

Blutdugiiiung kriecht hinaus Zum Helmi, 
den Tod hetbeniihkend. J. ts. Ziemniz « 

Welle Meine, Minn.,5chreidt, dass ein Freund 
seine Hand furchtbar oermst hobe, welche 
ausschwdll wie von Nutvekgmnng Buck— 
leno Aknika Salbe zog das Nin her-ans, 

Keine die Allunde und retiete sein sieben. I ic’ 
Heste in der Welt file Brand: und andeu- 
Wunden 26e in Blindheit-z Apoll-ele- 

S u III-It o g 
sittsxkxgjzssggggsxgkls 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung 

« 

Die ice-« ins-inm- m eins-ims- 
stsen Oeteinte sei-te cis-irren 

stets n band. s 
Illle studisreundlichst eingeladen. 

MS soHEEL.J 

SucHHEIT-s 

J..Deulst1je Apotheke» 
., Drogncm Toilcttenfeifcn, 

Arznciem Chemikalien, 
Bürften, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—- Bürher seder Art, sowie Zeitschrif- » 

ten, deiJ P. Windolph, Grund Island. 
—- FrL Maud Herter war lehte Wo: ! 

che zu Besuch in Hastings dei Freundin- 
nen. 

—- Bestellt Euch eine Mite 
Dies pro-. Puteuer bei I. J. 
Mino-. 

—- Die Gattin von August Möller 
feierte am Montag ihren Geburtstag im 
Kreise von zahlreichen Freundinnen. 

Nachdem Ihr alle die Andern getaucht, 
Nun hurtig die Allerbeste geschmaucht: 

Die »Faus « 5c Cigarre. Im- 39 

—- Solch’ Wetter wie letzten Samstag 
kann uns gestohlen werden. Ueberhaupt 
hat sich das Wetter dieses Frühjahr nicht 
oiel Lob erworben. 

—- Sehet den FreisCoupon sür Ler- 
Ington Mehl in dieser Ausgabe. Cou- 
pong gut bei Groccrist A. R. Voll-vers 
305 West Zte Straße; deutsch gesprochen. 

-—— Upperrnan ec- Leiser haben die 
Agentur sür den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Zhr kauft. 

—- Junge Paare, die den Bund sür’o 
Leben schließen, sollten sich ihre haus- 
einrichtung in Sondermann’s Mädel- 
Emporiuin oussuchen und sie werden 
glücklich sein. 

Saul-ern Sie Ihr System in diesem Mo- 
nat von allen Unreinigteiten. eni ist die 
Zeit Hollister’s Rocky Mountam Thee zu 
nehmen. Er hält Sie den ganzen Sommer 

Eint-nah gesund. sö Cents. Thee oder 
adletten. W. B. Dingrnan. 

—- Ats Jakob Windnagel eines Ta- 
ges letzter Woche die Arbeiten an seinem 
Bau inspizirte, that er einen Fall und 
trug einen Nippendruch davon, sowie 
andere Verletzungen die ihn einige Zeit 
invalide machen. 

— Faun billig zu verkaufen!—160 
Acker 2 Meilen von Ravenna, unter 
Fenz, gute Gebäude, Mail Noute undj 
Telephon. Qle pro Acker. Nähereg in 
d Erz-· d. Bl. oder P. O. Vor 87, Ra- 
venna, Neb. 37—40 

— Frank A. Harrison und Frau wer- 

den nächstens nach Central-Amerika rei- 
sen und sich dort mehrere Monate auf- 
halten. Einstiveilen machen sie noch 
Besuche bei Freunden hier und an ande- 
ren Plätzen. Harrifon war schon vorher 
in jenen füdlichen Gegenden und gefällt 
es ihm dort sehr gut. 

— Seit Beginn des heißen Wetterd, 
nimrnt auch das Ungeziefer überhand, 
namentlich in den Hühnerftällem dafür 
nun giebt es ein auggezeichnetes Mittel; 
nähmlich ein Anftrich von Carbolmeutn 
ist hinreichend dieses Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in Vaagland’ö 
Lumber Yard. « sei-sc 

R. G ö h r i n g, Gefchaftsführer. i 
i 

—- Eine Anzahl unserer Pferdeciedsi 
haber hier hat sich einen CrpertiTraineri 
von Missouri kommen lassen, ukn ihres 
Pferde eine Weile in Training zu neh- 
men. Auch Bankier C. C. Hanfen von 

Dannedrog hat feine beiden prächtigen 
Pferde, von denen eines unserem Präsi- 
denten Rooseoelt bei deffen norleyternl Hierfein als Reitpferd diente, hierherge- 
bracht um sie trqiniren zu lassen. i 

—- Kinderwagen und ,,Go-Cartz« in 
guter Auswahl bei Sondermann ei- Co. 

—- Ein guter Larvnmower fin 85.00, 
Gartenharken, Harten, Spaten bei Leder- 
rnan Brod. 

—- A. R. Vollmer bezahlt die höch- 
sten Preise für Butter und Eier, 305 

West 3te Straße; deutsch gesprochen. 
—- Am Samstag kam Geo. Schum- 

tnel hier durch auf der Rückreise von Cu- 
ster County nach Omaha und weilte er 

kurze Zeit in der Stadt. 

—- Dai vorzügliche Storz 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
tür Familiengebrauch, bei 
Sieverö Bros. im Opernhaus. 

—- Am Donnerstag Abend letzter 
Woche starb die zu Shelton wohnende; 
Mutter unseres Wasserlomissärg Wahl 
ters, Das Begräbniß fand letzten Sam- 
stag statt. 

—- Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, lauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann ö- Co. 

— Auf Taylor’s Ranch hatte man 

ein bedeutendes Stück Arbeit, die Schaf- 
herden vor dem Ertrinlen zu retten- 
Eine Anzahl Schweine ertranken. Auf 
der McDonald Rauch ertranken eine 
große Unzahl Schweine· 

— Whigky bei der Gallone, vorn bil- 

ligsten bis zun« allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charleö Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters. 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare,« 
sowie ausmerksame Bedienung. 

— John Dangel, in früheren Jahren 
hier in der damaligen Brauerei als Vor- 
mann thätig, seit längerer Zeit jedoch in 
der Fremont Brauerei als Mälzer ange- 
stellt, ist jetzt wieder aus seine Farm bei 
Ashton in Sherman County gezogen. 

— Hiermit zur Bekanntmachung, daß 
wir gegenüber ber Postoffire ein Pum- 
pengefchöft eröffnet haben und bereit 
find, Pumpen und Windmühlen zu mäßi- 
gen Preifen zu fehenz ebenfalls Tanks 
und Neparaturstücke aller Art. 

Smithchagpari. 
— Regen hatten wir ja gewiß mehr 

als genug in lehter Zeit, aber die Strö- 
me Wasser-, die sich letzten Samstag über 
uns ergossen, überdoten Alles. Der 
Samstag-Regen rvjir fchon mehr Wolken- 
bruch und wurde gehörig verwünfcht. 
Das Kornpfcanzen ist infolge der ungün- 
stigen Witterung fehr weit zurück. 

—- Der Klapperstorch ist doch ein gu- 
ter Kerl und verfucht fein Besieg, sich 
nützlich zu machen. Jn der Vorang- 
sicht also, daß Dr. Weinberg bei Mar- 
tins’ großartigenr Mühlendenoerkauf der 
lebten Freitag begann, ungeheuer viel 
Arbeit haben würde, dachte er, etwas 

Hülfe könnte gebraucht werden und fo 
brachte er Hm Weinberg flugs einen 
kräftigen Jungen. Der vielbefchäftigte 
Vater erkannte den guten Willen von 

Freund Langbein dankbar an, und trotz- 
dem der neue Ankömmling noch nicht ar- 

beitsfähig ist, arbeitet der glückliche Pa- 
pa in feiner Freude für zwei und fo be- 
wältigt er die Riefenaufgabe der Bedie- 
nung non tausenden von Kunden. 

Bedenken 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem sür Diejenigen welche einen 

Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch profitabel. 
Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 

schende Zinsfuß aus Zeitdrpositem wenn ungestört sür ein volles Jahr de- 
ponirt, 3 Prozent, und wurde das Deposit vor Ablauf des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in lieber- 

einstimtnung mit unserem Prinzip sür Recht und Billigkeit, gewährten 
sosort 4 Prozent Zinsen aus jährliche Zeitdeositem Ds Prozent aus sechs- 
monatliihr und 2 Prozent aus solche sür drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 
Gewinn It tm ere De onemm über das was sie sonstwo erhalten 
haben würden oon ils aus jede sür die einjährige Periode deponirten 
01000, 015 sür den Zeitraum oon 6 Monaten und 85 sür 3 Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältniss entsprechend. Noch eins, fin- 
temalen Andere-es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Bankgeschüste bei uns 

zu besorgen, dürste ed da nicht auch sür Sie oortheilhast sein, die Ihrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Jhre Gro- 
eeriei, Schnittwaaren oder Eisenrvaaren (Qualitiit und Bedienung sind die 

gleichen) in einem anderen Laden als Jhrem gewöhnlichen Handelgplah zu 
tausen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht uns. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
urtosiuende Bedienung gesonnen 

Commercial ® estate ® Canl^ 
GRAND ISLAND, NEBRASKA. 

B. F. CLAYTON, $rdf. E. D. HAMILTON,'Jtaffirer. 
C. H. MENCK, £>ilf«=$lajfirer. 

Gemüthliajer Ball 
s-—tu ver-—- 

Harmony Halle 

Sonntag, den 28sten Mai. 

MARka »Wie« Bank-» 

Alle find freundlichst eingeladen. 
PHIL. sÄNDERs- 

—Abonnirt auf den Staats- Anzei- 
ger und Herold. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn-» 
und Auslande-s in d Exp. d. Bl 

—- Solide, dauerhafte Möbel ist was 
Jeder haben will. Kauft sie beim Son-! 
dermann. 

—- Louiö Schinidt’ö Ziegelei wurde· 
überschwemmt und ist der angerichtete 
Schaden bedeutend- 

—- Joneg Bros. haben soeben eine 
Carladnng Buggies erhalten und ver- 

kaufen dieselben, nm Platz zu machen, 
für knrze Zeit zu Spezialpreisen. 

—- Frau Dr. Boyden nebst Tochter 
Rath kehrten am Sonntag wieder von 

Chicago zurück. Boyden selbst war 

schon ein paar Tage vorher zurückge- 
kehrt. 

Lasset die Kinder nicht leiden· Wenn sie 
verdriefilich, übelgelannt oder verkehrt sind, 

ebt ihnen Hollifter’s Nocky MonntainThee. 
este bekannte Tonic für Sänglinge. 

Kraft und Gesundheit folgen feinem Ge- 
brauch. stiientT W. B. Tingmatk 

— John Hyatt, ein Individuum 
zweifelhaften Charakters verursachte am 

Montag Ruhestörungen im Hursord 
Block, infolge deren er arretirt und im 
Polizeigericht um 85 und Kosten gestraft 
wurde. 

-—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermarkn habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack augsuchen kann. 

— Samstag Nachmittag schlug der 
Blitz in das Haus von Fritz Bartels an» 
6ter und Vine Straße und demolirte et- 

was Wandbekleidung und jagte den Jn- 
fasfen einen großen Schrecken ein, so daß 
ein Feueralarm gegeben wurde, der jedoch 
gleich wieder abbestellt ward, ehe die 
Feuerwehr ausrücktr. 

—- Das Unwetter letzten Samstag 
Morgen nahm feinen Anfang westlich 
von Kearney und zog der Hagelstrich sich 
ganz durch Bufsalo County, Hall Conn- 
ty und tli Merrick Cvunty hinein. Hier 
ging er ein paar Meilen nördlich an 

Grand Island vorbei. Ein Glück 
war’s, daß bei dem Hagel und erstern 
schweren Regen kein Wind war, sonst 
hätte das Hagelwetter viel mehr Scha- 
den angerichtet. So war’s schon schlimm 
genug. 

—- Bei Hans Lefchinsky und Frau 
in St. Libory stattete am Montag der 
Klapperstorch einen Besuch ab und über- 
brachte einen sorschen Stammhalter, 
worüber natürlich die größte Freude 
herrscht. Namentlich freut sich Groß- 
papa L. H. Leschinsky und seit Ankunft 
des kleinen Enkels wird in seinem Laden 
nur noch mit doppeltem Maß und Ge- 
wicht gemessen resp. gewogen. Unseren 
besten Glückmunschl 

—- Die seit längerer Zeit krante Frau 
August Baumeister starb am Sonntag 
im Hospital, wohin sie etwa eine Woche 
vorher in hoffnungslosem Zustand ge- 
bracht worden war. Sie war erst 26 
Jahre alt und htnterläßt einen trauern- 
den Gatten mit zwei kleinen Kindern, 
von denen das jüngste erst einige Mona- 
te alt ist. Das Begräbniß fand vorge- 
stern Vormittag auf dein Wiegert Fried- 
hof statt, da wegen der unpassirbaren 
Wege es nicht angebracht schien, die Ver- 
storbene auf dem Friedhof zu Wcrma 
beizujehem wie es sonst geschehen wäre. 

-—- Wenn auch das Meiste des Waf- 
ferg sich wieder verlaufen hat, fo find die 
Verhältnisse aber immer noch nicht befan- 
derg günstig filr Schuhleder, und dies ist 
gerade die Zeit, wo es arn meisten über 
Schuhe hergeht, weil sie jetzt tagtäglich 
mehr strapazirt werden. Wir iiiacheii’g 
uns zur Aufgabe das Allerbefte in Schu- 
hen zu geben« was zu dein Preis geliefert 
werden kann und für’s Tragen in rauhem 
Wetter empfehlen wir unferen Milrvaukee 
Oilgrain Pflugfchuh——reell gemacht aus 
dein beften Leder das in einen Schuh der 
zu 81.60 das Paar verkauft wird gethan 
werden kann. Gumniizüge oder Schnalle. 
Hei-ter, der Ein-Preis-Kleiderhändler. 

Dankfagung. 
Allen lieben Freunden und Nachbarn, 

welche uns während der lebten Krankheit 
und nach dem Ableben unferer lieben 
Mutter, Schwiegermutter und Groß- 
mutter, Frau Karoline Sandsiröm, fo 
hilfreich mit Rath und That zur Seite 
standen, ebenfalls auch Allen welche der 
Verstorbenen das Geleite zur letzten Ru- 
hestätte aben, fawie auch für die reichen 
Blumen penden, fa en wir hiermit unfe- 
rem herzlnnigsten sank 
Julius Keehmke u. Familie. 

Unsere 

"H1930!! 
E Anzüge 
fmd gute 

YUIIEYT 
ie fragen, wie gut? 

- Nun, es sitrd dies 
die besten sjn.s)i) Anzüge 
welche wir jemals verkauften und das will sagen: es sind die( 
besten Unzüge für das-Geld in der Stadt. Sie wurden zu-- 
geschnitten von artistischen Zuschlieiderty verfertigt von ge-( 
schickten Schneidern und sie werden Euch angepaßt von ersah-( 
renen VerkäUfern. Das bloße Aufmerksannnachen auf die 

Thatsache daß wir famose Anziige haben giebt nicht die rich-( 
tige Jdee von dem Werth dieser Gewandungen. Man muß( 
sehen, wie sie am Leibe sitzen, dann erst ist die Preiswürdig-( 
keit derselben ersichtlich. Wenn ein Anzug sich nicht zu Ihrer( 
Zufriedenheit trägt, dann könnt Ihr Euch einen anderen An-( 
zug aussuchen oder das Geld zurückerstattet erhalten« Kunst- 
Cuch Euren nächsten Anzug nicht eher als bis Ihr uns gese-( 
hen habt. Dies-Mem 7 II ,. - .I:I:It:1( 

«- .---,-·’ 

Die Kleiderhändleu 

GrandJlslanC Nebraska-. 

-
-
-
 

— sauft Paul-ou von der 
Chteago anber Co. 

— Fritz Meinke erkrankte ziemlich 
schwer letzten Sonntag und mußte nach 
dem Hospital gebracht werden. 

—— Um einen geniüthlichen Skat, 
Schafston oder Pinoele zu machen, 
kommt nach Theodor Schauinann. Da 
giebt’s auch guten Lunch 

— Ob Grund Island, diese-S Jahr 
eine itte Julifeier haben will? Es wäre 

Zeit, dafür an Vorbereitungen zu den- 
ken und bald den Anfang zu machen. 

Zu jeder Jahreszeit können wir an 

einer schlechten Verdauung leiden. Zu 
allen Jahreszeiten können wir Dr. Au- 

gust Königs Hamburger Tropfen be- 
kommen, welche dieses Leiden kuriren. 

— Versichert Eure Saaten gegen Ha- 
gelfchlag in der alten zuverlässigen St. 

lPaul Fire and Mariae Jnsurance Co. 
IKapital 84,000,000; Ueberschuß 81,- 
7000,000. G e o. D. H e tz e l, Agent. 

s —- Jacob Lorentzen hatte am Sam- 

;stag seinen Geburtstag Günstiges 
IWetter zur Feier war aber an dem Tage 
Jnicht nnd wenn Jemand zn ihm wollte, 
Iging es nur in einem Boot. Jacob 
Jscheint mit dem Wetterclerk nicht auf gu- 
ttem Fuß zu stehen. 

. — Das Kornpflanzen ist sehr in 

sNückstand gerathen und das Schlimme 
sitt, viel von dein was gepflanzt war, 
kann nicht aufgehen, da durch den schwe- 
ren Regen das Land so verichlemmt ist. 
Namentlich das Listerkorn kann unmög- 
lich ans dem Grund. Da ist der ande- 
re Weg des Pflanzens doch besser! s 

— Unser Photograph J. Leschinsky 
eroberte bei der letzte Woche in Linkoln 
stattgehabten photographischen Ansstel- 
lung wieder eine Anzahl Preise, z. B. 
den ersten Haupipreis, den ersten Preis 
für den Smith-Preis; zweiten Preis in 
der Standard Klasse und in der Geme- 
Klassr. Hr. Leschinsky hat sich in sei- 
nem Beruf, in welchem er seit langen 
Jahren unermüdlich thiitig ist, so empor- 
gearbeitet, daß er zu den besten Photo- l 

graphen des Landes zählt nnd seine Ar- 
beiten finden weit und breit die höchste 
Anerkennung. 

Jongleursptele mit Dynamtt 
sind nicht esährli er alet das Vernachlässi- 
gen von ierenbe chwerden. FoleyD Rie- 
renheitmittet korrigirt Unregelmäßigkeiten 
nnd hat viele schwere-älte- ritt-iet, nachdem 
andere Mittel fehlsch ngen. Es stärkt die 
abgenützten Gewe e und stellt Kraft und Ge- 
sundheit wieder her. »Ich war fürungesähr 
wei rFazit-e lanZ mit Nierenleiden behaftet,« schreibt O. avis von Mt. Sterling, Jo- 

wa, »aber wei latchen von Foletyg Nieren- 
heilmittel ewir ten eine peenianente Hei- 

BUT Vertanst in der Ctadtapothete von 

Dingman. 

—- Frau Hy. Nietseidt oon St. Paul 
war am Mittwoch in Grand ngantk 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

— Frau Albert Nöser von Vutte 
City, Mont., befindet sich hierzu Ve- 
such bei ihren Eltern, Hrn. und Frau 
Hy. Vieregg. 

— Einer der an der Gradiruna der 
Straßen angestellter Arbeiter, Levi Hal- 
sted, fiel ledthin von dem Graber und 
brach eine Rippe. 

-- Utn einen guten Trunkin gemitth- 
licher Gesellschaft zn genießen, geht Inan 

nach Christ Nonnseld’ts Wirthschaft an 

Oft Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lnnch. 

— Wollt Jhr guten Lesestoss billig? 
Wir haben eine Anzahl Jith1·gänge »No- 
oellenschay,« Familiendiätter« nnd »No- 
vellenhibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestofs enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu 81.25, regu- 
lärer Preis 83.00. 

— Am Sonntag Abend verunglückte 
Niels Staal auf dem Eiland, indem er 

mit einem Pferde das er ritt in Tief- 
wasser kam und auf irgendwelche Weise 
das Ledeizeug sich ocrheddekte, so daß er, 
um das Thier vor dem Ertrinken zu ret- 
ten, sein Messer aus der Tasche zog Um 

einen Riemen durcheuschneidem wobei 
jedoch infolge deS zu starken Stoß-es er 

sich das Messer in der Gegend des Ell- 
bogengelenks in den Arm stieß, eine sehr 
schlimme Wunde vei«m«sachend. Er kam 
nach Harmonh Halle uud dauerte eg lan- 
ge Zeit hisz man einen Arzt bekam, da 
vetichiedene Doktoren sich weigerte-m 
hieaustukonnneik Der Verletzte wurde 
fpiiterhiu nach der Stadt in das Heim 
feiner Schwiegermutter, Frau Müden- 
stein, transportirt und befindet er sich to 
wohl als dies unter den Umständen zu 
erwarten ist, aber ei« win doch sehr lan- 
ge Zeit an den Folgen dieser Verletzung 
zu laboriren haben- 

Mlttels Dynamlt gerettet. 
Manchmal wird eine brennende Stadt da- 

durch gerettet. daß eine Fluche, welche das 
lFeuer nicht übel-springen tanu. mittele Dy- 
uasuit geräumt wird. Manchmal hattet ein 

Halten einem so lange an, daß man das Ge- 
»tilhl bekommt, nur Dyuaunt könne davon 
befreien. »T. Gran von lsaldouiu Ga» 

E schreibt: » eine Frau hatte einen seht bös- 
Jartigen usten, welcher sie des Nachts über 
« 

wach hie t. Zwei Amte konnten ihr nicht 
gelten; deshalb nahm sie Dr. Klug s New 

iscovery fileschwiudiush Huften und Er- 
lältungeu, welches ihren usten linderte, ihr 
Schlaf oerfchasste und sie zuletzt au heilte.« 
Strick wissenschaftliche-s Deilmitteli «r Bron- 
chltls und die lep e. Ju BuchheiM Apo- 
theke Prelsdoenu Ql.00;garantirt. Pro- 
defla chen fiel. 


